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Wir danken
Dem ASTA der Universität Bonn, dem Studierendenparlament der Uni Bonn, der 
Bundesstadt Bonn, der Binary Impact GmbH, Absolut Vodka, Café Kanelbullen, Café 
Roller, der Deutsch-Isländischen Gesellschaft Köln e.V., der Deutsch-Norwegischen 
Gesellschaft Bonn e.V., dem Filmteam bestehend aus: Nico Berger, Stefan von Boldi-
rev, Sarah Jane Fernandez & Marcel Werner, dem Gottfried Egert Verlag, dem GROA 
Verlag, Jätte� nt, Kettenfett, der Königlich Norwegischen Botschaft, Kulticus, dem 
litterarium der Universität Bonn, Nordic Notes, Nordika - Nordische Sprach-Akade-
mie Köln, Nordis - das Nordeuropa-Magazin, dem Nordkolleg Rendsburg, Onfos, 
Ste� en Plohmann, SWEA Köln/Bonn, dem Reisebüro an der Oper (Rautenberg Rei-
sen), Rucksack Reisen, Prof. Dr. Rudolf Simek und PD Dr. Thomas Fechner-Smarsly 
vom Institut für Germanistik, Vergleichende Literatur- und Kulturwissenschaft, Ab-
teilung für Skandinavische Sprachen und Literaturen der Universität Bonn.

Kontakt Skandinavische Filmtage Bonn
www.skandinavische-� lmtage.de
info@skandinavische-� lmtage.de

Karten reservieren / Eintrittspreise
Kino in der Brotfabrik
Tel: (0228) 478489(0228) 478489, www.bonnerkinemathek.de
Eintrittspreise: normal: 7,00 EUR | ermäßigt: 6,00 EUR | 5,00 EUR mit Gildepass 
Überlängenaufschlag ab 2 h Filmdauer:  0,50 EUR

Veranstaltungsorte
Kino in der Brotfabrik, Kreuzstraße 16, 53225 Bonn
LVR-LandesMuseum Bonn, Colmantstraße 14–16, 53115 Bonn

Anfahrt
Brotfabrik: 
Bahn:  Linie 62, Haltestelle Obere Wilhelmsstraße

Linie 66, Haltestelle Konrad-Adenauer-Platz
Bus: Linie 603, 607, 608, 609, Haltestelle Doktor-Weis-Platz

LVR-LandesMuseum Bonn:
Das LVR-LandesMuseum Bonn be� ndet sich hinter dem Bonner Hauptbahn-
hof, Ausgang Quantiusstraße.



Erö� nungs� lm der 17. Skandinavischen Filmtage Bonn 
mit anschließender Cocktailbar von Absolut ©
How to stop a wedding | Hur man stoppar ett bröllop (S)
Schweden 2015; 72min; OmeU; Regie: Drazen Kuljanin; Cast: Christian Ehrnstén, Lina Sundén

Donnerstag, 28. April 2016 | 21:00 Uhr Kino in der Brotfabrik

Zwei Fremde teilen sich ein Abteil im Zug von Malmö nach Stockholm. Beide 
haben dasselbe Ziel: sie wollen eine Hochzeit stoppen, noch dazu dieselbe. 
Während der Fahrt lernen die beiden sich kennen, sprechen über ihren Plan, 
Enttäuschungen und Erwartungen. Sie ö� nen sich gegenüber dem Anderen 
und entdecken neue, unerwartete Möglichkeiten. 

Der Gewinner� lm der 1–2 Competition des Internationalen Filmfestivals 
Warschau glänzt nicht nur durch tiefgründige Dialoge, sondern auch durch 
faszinierende Kameraaufnahmen.

Life in a � shbowl | Vonarstræti (IS)
Island 2014; 129 min; OmeU; Regie: Baldvin Zophoníasson; Cast: Hera Hilmar, Thor Kristjansson, Þorsteinn 
Bachmann

Freitag, 29. April 2016 | 21:00 Uhr Kino in der Brotfabrik

Reykjavík vor der großen Finanzkrise 2008: Die Wege dreier Personen, die un-
terschiedlicher nicht sein könnten, kreuzen sich. Eine alleinerziehende Mutter, 
die einen düsteren Zweitjob hat, um sich und ihre Tochter über Wasser halten 
zu können, ein Schriftsteller, der sich mit Alkohol betäubt, um einem grauen-
vollen Teil seiner Vergangenheit zu ent� iehen, und ein ehemaliger Fußballpro� , 
der, um ein hohes Tier in der Bank zu werden, sowohl seine Moralvorstellungen, 
als auch sein Familienleben außer Acht lässt.

Das Gesellschaftsdrama, das unter anderem bei den Nordischen Filmtagen in 
Lübeck 2014 mit dem NDR Promotion Prize ausgezeichnet wurde, zeigt den 
Kampf zweier Menschen bei dem Versuch, die Vergangenheit hinter sich zu 
lassen und sich in der Gegenwart zurechtzu� nden.

Unter dem Sand | Under Sandet (DK/D)
Dänemark/Deutschland 2016; 100 min; OmU; Regie: Martin Zandvliet; Cast: Roland Møller, Mikkel Boe 
Følsgaard, Louis Hofmann, Joel Basman, Leon Seidel

Dienstag, 3. Mai 2016 | 19:30 Uhr LVR-LandesMuseum

Unter dem Sand schildert spannungsgeladen, wie der Wahnsinn des Zweiten 
Weltkriegs auch noch nach dessen Beendigung weitergeführt wurde. Eine 
Gruppe junger deutscher Kriegsgefangener wird einem Himmelfahrtskom-
mando zugeteilt. Ihre Aufgabe besteht darin, die dänische Nordseeküste 
von Landminen zu befreien. Ohne Ausbildung oder technische Hilfsgeräte 
müssen sie durch den Sand kriechen, jede Mine suchen und entschärfen. Das 
Einzige was die Truppe antreibt ist die Aussicht auf Freiheit und die Ho� nung 
auf eine Zukunft in der Heimat.

Unter dem Sand behandelt ein fast vergessenes Kapitel deutsch-dänischer 
Geschichte und lässt den Zuschauer durch bildgewaltige Aufnahmen und 
nervenzerreißende Situationen unmittelbar teilhaben.

Im Vorfeld Einladung zur Fika (Ka� eepause) mit Cafe-Roller Bonn

Die Kinder des Fechters | The Fencer | Miekkailija (FIN/EST/D)
Finnland/Estland/Deutschland 2015; 90 min; OmeU; Regie: Klaus Härö; Cast: Märt Avandi, Ursula Rata-
sepp, Lembit Ulfsak, Hendrik Toompere

Sonntag, 1. Mai 2016 | 17:00 Uhr Kino in der Brotfabrik

„Dein Leben ist in Gefahr und da denkst Du an irgendwelche Kinder?“ Auf der 
Flucht vor Stalins Geheimpolizei taucht Endel als Sportlehrer in der estnischen 
Provinzstadt Haapsalu unter. Nach anfänglichen Schwierigkeiten gelingt es ihm, 
eine Beziehung zu seiner Kollegin Kadri und zu den Schülern aufzubauen. Für 
die Kinder der Nachkriegszeit ist er beim nachmittäglichen Fechttraining nicht 
nur Lehrperson, sondern auch Vaterersatz, wodurch er das Misstrauen seiner 
Kollegen auf sich zieht. Wird Endel sich unter diesen Umständen nach Leningrad 
zum Fechtturnier wagen und eine Verhaftung in Kauf nehmen? Oder muss er 
die Wünsche und Ho� nungen der Kinder enttäuschen?

Ausgezeichnet mit dem Friedenspreis des Deutschen Films, Teilnahme beim 
33. Filmfest München, nominiert für die Golden Globe Awards und viele weitere. 

Kurz� lmabend

Donnerstag, 5. Mai 2016 | 19:00 Uhr Kino in der Brotfabrik

Abschließend � ndet am 05. Mai um 19:00 Uhr der beliebte Kurz� lmabend, 
der auch als Abend der Vielfalt bezeichnet werden kann, statt. Der Abend 
bietet eine bunte Palette an elementaren Themen, von Erfahrungen des 
Erwachsenwerdens bis hin zu Auseinandersetzungen mit dem Tod. Verschie-
denste Gefühle sowie Witz, Spannung, Romantik und Nachdenkliches werden 
evoziert. Wir freuen uns an dieser Stelle besonders mit Falling Angels erstmalig 
einen färöischen Kurz� lm präsentieren zu dürfen. Des Weiteren werden wir an 
diesem Abend den beliebtesten Lang� lm des diesjährigen Festivals bekannt 
geben. Außerdem � ndet eine Verlosung mit Preisen rund um Skandinavien 
statt.

Früher was alles besser  | The Grump | Mielensäpahoittaja (FIN)
Finnland/Island 2014; 104 min; OmU; Regie: Dome Karukoski; Cast: Antti Litja, Petra Frey, Mari 
Perankoski

Samstag, 30. April 2016 | 21:00 Uhr Kino in der Brotfabrik

„Früher war alles besser!“ – Davon ist der 83-jährige Mielensäpahoittaja 
(zu deutsch: Griesgram) überzeugt. Als er sich bei einem Sturz von der Keller-
treppe verletzt, ist es mit dem friedlichen Leben des Wahl-Eremiten vorerst 
vorbei. Um seine Physiotherapie wahrnehmen zu können, muss er nach 
Helsinki reisen und dort zwei Tage bei seinem Sohn und dessen Frau Miniä 
verbringen. Miniä ist Karrierefrau und entspricht damit absolut nicht dem 
Frauenbild des konservativen Rentners. Chaos ist vorprogrammiert, als Miniä 
von ihrem Schwiegervater zu einem Deal mit russischen Geschäftsleuten 
begleitet wird …

Dive | Stup (N)
Norwegen 2015; 79 min; OmeU; Regie: Eilif Bremer Landsend; Cast: Baard Owe, Isak Grønnbakk 
Jørgensen

Montag, 2. Mai 2016 | 21:00 Uhr Kino in der Brotfabrik

Johan ist ein grummeliger Einsiedler, der sich am liebsten um seine eigenen 
Angelegenheiten kümmert und ein Leben mit geregeltem Tagesablauf führt. 
Dennoch freundet er sich mit dem Jungen Isak an, einem Außenseiter, dem 
Johan hilft, sich gegen seine Peiniger zu wehren. Als gleichzeitig Johans Sohn 
Andreas mit seiner schwangeren Freundin bei ihm einzieht, zeigt sich, wie an-
gespannt das Verhältnis zwischen Andreas und seinem Vater seit dem Tod der 
Mutter ist. Scha� t Johan es, die über die Jahre ausgeprägte Distanz und Mis-
sachtung zu überwinden und die Beziehung zu seinem Sohn zu erneuern?

The Here After | Efterskalv (S/PL/FR)
Schweden/Polen/Frankreich 2015; 101 min; OmeU; Regie: Magnus von Horn; Cast: Ulrik Munther, 
Mats Blomgren, Alexander Nordgren, Wieslaw Komasa

Mittwoch, 4. Mai 2016 | 21:00 Uhr Kino in der Brotfabrik

Nachdem John seine Gefängnisstrafe abgesessen hat, will er noch einmal 
ganz von vorne anfangen und die Vergangenheit hinter sich lassen. Doch 
das Verhältnis zu seinem Vater ist angespannt und auch die Gemeinde kann 
weder vergeben noch vergessen. Schon bald kommt es zu Anfeindungen 
zwischen John und den Dorfbewohnern und eine Lynchmob-Stimmung 
macht sich breit. Infolgedessen beginnen in John erneut die gleichen Ag-
gressionen zu kochen, die ihn ins Gefängnis gebracht haben …

Ausgezeichnet mit drei Guldbagge Awards (Beste Regie, Bester Film, Bester 
Nebendarsteller: Mats Blomgren)
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